
New Order
Thomas  Fischer  gewohnt  meinungsstark  über  die  „neue
Weltordnung“:

„Die Bundesaußenministerin »zeigte sich«, wie man erfuhr, (…)
»tief entsetzt«, einmal mehr fassungslos und zudem empört; sie
hat deshalb, wie man las, »von Peking transparente Aufklärung
gefordert«. Da wird sich Peking sehr gefürchtet haben. Es hat
derzeit etwa 22 Millionen Einwohner, also so viel wie NRW,
Berlin  und  Hamburg  zusammen.  Es  funktionierte  schon  als
Hauptstadt,  als  der  Westen  noch  200  Jahre  auf  die  Geburt
Homers warten musste. (…)

Wenn die Berufung von Staaten auf das Recht tatsächlich nicht
trägt,  ist  das  keine  Frage  persönlicher  »Heuchelei«  oder
individueller  Selbstüberschätzung.  Es  bedarf  dann  vielmehr
einer anderen, tragfähigen Begründung.

Dies  ist,  was  die  Bürger  des  »Westens«,  falls  dies  etwas
Inhaltliches bedeuten soll, von ihren Staaten erwarten können
und  fordern  müssen.  »Glotze  und  Bild«  und  »zeigt  sich
schockiert« sind erstens inhaltlich, zweitens schön und gut
bei  Hempels  hinterm  Sofa,  taugen  drittens  aber  nicht
ansatzweise  für  die  neue  Weltordnung  –  die,  wenn  wir  die
Performance richtig deuten, einfach nur die alte sein soll.“
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